
Winterlagerbericht der CaEx1 
 
Schon fast tradi.onell traten die CaEx 1 an dem letzten Wochenende der Weihnachtsferien ihr 
Winterlager an. Die Kinder und selbstverständlich auch die Leiter freuten sich auf ein paar 
regnerische und schneefreie Tage in der gemütlichen PfadfinderhüFe in Odelboding nähe 
Haag am Hausruck. Nach dem HüFenbezug und der Abendessenplanung wurden die 
mitgebrachten Geldsäcke in dem hiesigen Supermarkt gegen NahrungsmiFel eingetauscht, 
welche somit auch Grundlage für den Hauptprogrammpunkt bildeten.  
Dieser war wie 
jedes Jahr, eine 
wärmende 
zusätzliche 
Schutzschicht in 
Form von 
HüRspeck für 
die anstehenden 
eisigen 
Wintermonate 
zu bilden. Als 
AuRakt gab es 
hierfür ein 
KnödelrouleFe 
was wie immer 
zu süßen und 
sauren 
Überraschungen 
führte. Jedoch 
macht Übung 
den Meister und 
nach viermal Erdbeerknödel mit BratensaR gab es dann bei manchem zur Belohnung noch 
einen Haschee-Knödel mit süßen Bröseln und Staubzucker.  
Nach einem erholsamen Schönheitsschlaf mit unterschiedlichsten Geräuschkulissen in den 
einzelnen Zimmern wurde ausgiebig gefrühstückt. Neben Zwiebelbrot mit 80-iger Majo, 
Kantwurst und Senfgurken, galt auch Nutellabrot mit Gewürzgurken zu einem kulinarischen 
Highlight. Gestärkt wurden die Proben für den am 16. März 2024 anstehenden Elternabend 
gestartet. Die Entwürfe sind selbstverständlich noch streng geheim, doch eins sei verraten, 
nehmen Sie sich am 16. März den großen Geldbeutel mit, denn die CaEx1 werden Ihnen im 
Teleshopping HilfsmiFel verkaufen, mit denen sich Ihre Alltagsprobleme dras.sch minimieren.  
Der NachmiFag wurde mit Spielen aller Art verbracht und gleichzei.g als Vorbereitungszeit für 
das Kochduell genutzt. Hier zauberten die Kinder ein Drei-Gänge-Menü bestehend aus feinster 

Knoblauchcremesuppe mit 
Brotcroutons, saRigem Reisfleisch 
und abschließend einer herzhaRen 
Raffaello-Creme garniert mit frisch 
gepflückten Himbeeren. 
 

 



Fast schon erschöpR von der vielen Esserei, wurde der Abend gemütlich mit Spiel und Spaß 
verbracht. Ungewöhnlich früh wurde es an diesem Abend ruhig in der PfadfinderhüFe. Doch 
der Schein trübte. Ein lautes „High high high to .gh space taxi to the sky” durchbrach die süßen 
Träume, von der noch am Abend verspeisten Raffaello-Crème, der Kinder um 
zwei Uhr miFeleuropäischer Zeit. Herr ProSimon forderte die Kinder zu einem „Duell um die 
Welt“ heraus. Voller Euphorie und Tatendrang schlüpRen die Kinder zu dieser unchristlichen 
Stunde in ihre Outdoorkleidung und 
folgten den Klängen des „Space-Taxi“.  
Die Aufgabe bestand darin, in der 
benachbarten Scheune mit einem 
originalen, ausrangierten und längst 
vergessenen Raumschiff ein 
Musikvideo zu „Raumschiff Surprise“ 
zu drehen. Als dieses Meisterstück 
verfasst und von den Leitern 
abgenommen war, durRen die Kinder 
noch das Pfadfinderversprechen 
erneuern. Nach der bravourös 
bestandenen Aufgabe, kehrte wieder 
Ruhe in Odelboding ein. 
Der Abreisetag gestaltet sich wie immer mit Frühstück, HüFenputz und einer Heimfahrt wo 
aufgrund der frischen Schneemengen der anschließende verschneite Bach nur um wenige cm 
verfehlt wurde.  
Es war wie immer ein großar.ges Lager! 
 
Gut Pfad, 
CaEx1 
 

 


